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Bin ein Erfinder 
 
Achtung, hallo Kinder, 
ich bin ein Erfinder. 
Wenn ich mich hier umseh’, 
bekomm’ ich schon eine Idee. 
 
Was könnte man erfinden? 
Mal ganz kurz nachgedacht. 
Ach ja, eine Maschine 
die die Hausaufgaben macht. 
Was wäre denn noch sinnvoll? 
Na klar, ich hab’s erfasst! 
Ein Kühlschrank voll mit Eis, 
der in den Schulranzen passt. 
 
Achtung, hallo Kinder, 
ich bin ein Erfinder. 
Wenn ich mich hier umseh’, 
bekomm’ ich schon eine Idee. 
 
Was könnten wir gebrauchen? 
Hört, was mir da einfällt: 
Ein Portemonnaie, das sich selbst füllt, 
mit reichlich Taschengeld. 
Was ist denn wirklich nützlich, 
was macht auch jeden froh? 
Ja, für die Fahrt im Schulbus, 
ein aufblasbares Klo – na ist doch so! 
 
Was könnten wir noch erfinden? 
 
Eine Maschine, die den Müll aufhebt. 
Alle Tiere und die Umwelt hegt und pflegt. 
Die tröstet, wenn du mal traurig bist. 
Keinen Menschen hier vergisst. 
 
Die soll neugierig sein und hilfsbereit. 
Wieder freundlich, nach einem Streit. 
Die müsste alles können, genau wie wir. 
Doch sagt mal Kinder. Brauchen wir die hier? 
 
Nein! Das können wir alles selber. Aber wie wär’s damit: 
 
Ein Fahrrad, das auch rückwärts fährt. 
Zuckerwatte, die sich selbst vermehrt. 
Vielleicht Tinte, die man trinken kann. 
Ja natürlich, ich glaub’ damit fang’ ich an. 
 
Achtung, hallo Kinder, 
ich bin ein Erfinder. 
Wenn ich mich hier umseh’, 
bekomm’ ich schon eine Idee. 


